
Jugendraum-Umbau von Frühjahr 2004 
bis März 2006 
 
Irgendwann stand fest, der Jugendraum ist 
zu klein und die Jugend räumte aus! 
 
Ausgeräumt war schnell, doch dann sollte 
es fast zwei Jahre dauern, bis der doppelt 
so große Jugendraum fertig war. 
 

 
 

 
 
So nahm der Raum nach und nach Gestalt 
an. Antreiber Klaus, eigentlich wurde er ja 
von Gerti angetrieben, ließ seine 
persönlichen Knechte, Marcus und Chilles, 
sägen, schleifen, bohren und schrauben, 
Günter tauschte den Zahnarztbohrer gegen 
den Akku-Schrauber ein, Ernst und Paul 
verdrahteten und Hans baute mit Herrn 
Scholz das Fenster ein. Gerti telefonierte, 
organisierte und ruhte nicht eher, bis das 
erforderliche Material und schließlich auch 
die Möbel bei Eis und Schnee 
herbeigekarrt waren. Mitten im Winter 
wurden, weil günstig, die Ledermöbel aus 
dem verschneiten Taunus geholt. 
 
Dies alles war nur Dank mehrerer 
großzügiger Spender möglich, denen 
ausdrücklich gedankt sei! 

 
 
Viele fleißige Jugendliche wie Erwachsene 
beteiligten sich an den Arbeiten. Mit dabei 
waren die Jugendlichen: 
 
David Apel, Tobias Gilles,  
Clara, Nico, Laura Heymer, 
Marcus Jansen, Konstantin Kröckel, 
Clara und Jenny Langer 
 
Die Erwachsenen: 
 
Ernst Hebel, Frau Heymer,  
Gerti und Klaus Jansen, Paul Lehr 
Dr. Günter Maneck,  
K-H Scholz und Hans H. Traxel 
 

 
 

 



Am 30.12.2005 lud Gerti dann zu einem 
zünftigen Richtfest. 
 

 

 
 
Am 25.3.2006 gab es dann eine große 
Einweihungsparty. Der Vorstand hatte alle 
erwachsenen und jugendlichen 
Clubmitglieder geladen und mehr als 50 
Wassersportler folgten dem Ruf. Sie 
kamen zu einem wirklich gelungenen Fest, 
das von unseren Clubbarden Walter und 
Hannelore Feldmann stimmungsvoll 
gesanglich umrahmt wurde. 
 

 
 
Und alle Gäste fühlten sich sichtlich wohl! 
Möge unsere Clubjugend viel Freude an 
ihrem Jugendraum haben und ihn häufig 
nutzen! 
Klaus, März 2006 

 
 
Selbst „Benno“ gefiel es von da an gut im 
neuen Jugendraum! 
Stilberaterin Laura und Frau 
Innenarchitektin Heymer, die bereits 
während der Bauphase beratend zur Seite 
standen, setzten jetzt mit Kisschen und 
Vitrinen letzte Akzente. 
 

 

 

 


